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1. Besohreibung 

Die über der ~ppe angeordnete Futterbandanlage mit os
zllierendem Abstreicher T 228 des' VEB Kombinat Impulsa, Be
trieb Landmaschinenbau Falkensee, dient zum Transport und 

.zur Verte1lung 1n d1e Kr1ppe der in der R1nderhaltung vel'
fütterten exaktgehäclmel ten Grobfutterkomponenten und 1hrer 
Misohungen sowie Grob- und Zusatzfuttermischungen, "ausge,.. 
nommen flüss1ge, 'breiige und feuohtkrUnJUge Gemische . s~.w1e 

Hackfrüohte. 

Die Futterbandanlage ist für solche Anlagen vorgesehe~, in 
denen. sich eine meohanisierte Res'tfutterbese1tigung erübrigt 
und in denen die ' Tiere naoh dem Pr1nZ~'p ' der Laufstallhaltung 
gehalten werden. 

Die Hauptbaugruppen der Futterbandanlage sind: 

die Antriebsstation 
das Fördergerüst 
der Fördergurt 
der Abstreioher 

Die gesamte Futterbandanlage 1st über der 14'ippe außermittig 
montiert. 
Die Antriebsstation baut s1ch aus dem Gurtantrieb, der Gurt':' 
spanne1nri.ohtung, dem Abstreicherantrieb und der .Seilspann
einriohtung auf. 
Der Gurtantrieb besteht aus einem. Elektrogetriebemotor mit 
einer gummierten Gurtbandtrommel.. Der Gurt wird ' über eine 
mittels Se1.lzug gewichtsbelastete Gurtbandtrollimel, die in 
einer Gurtsohleife hängt,gespannt. Der Abstreioherantrieb ist 
ein Elektrogetr1ebemotor mit angeflanschtel' Seilsoheibe. Das 
Seil des Abstreiohers wird über eine Druckfeder belastet. 

Das Fördergerü&t besteht aus einzelnen J bzw. 4 m langen Bau
gruppen, die auf dem TraggerUst miteinander versohraubt werden 
Zu einer Baugruppe gehören die Laufsoh;1enen für den Abstreiohe. 
d1e Blechtis 6hkonstruktion; auf der der Qbertrum gleitet und 
die 'Tragrol1en mit RaI?-dsoheiben zur Abstützung des Untertrums. 
Der Fördergurt besteht aus einem 2-lagigem PVC-Gewebegurt. . 
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Der Abstreichwagen wird durch paarweise angeordnete Lau:f
räder au:f der Laufschiene geführt. · Er ist nach oben hin 
sohwenkbar und wird durch einen Seilzug 'bewegt. . . 
Das Abs treichers ohlld is t mi t dem Aba trefohw~gen duroh . 
Fü·hrun.gsbolzenverbunden. Es kann sich in" begrenztem Maße -· 
frei bewegen und so Montageungenal\l.igl!;.eiten ausgleichen. 
Über der umlenkstation, die aus einer Gurtbandtrommel und ' 

' einer mittels Spindel nachzuspannenden 8e:I:11'olle. besteht, 
befindet' sich der Übergabekasten. Er dient zur Übernahme des 
Futterstromes und zu seiner Beruhigung auf dem Gurt. . 
Dieser:'Futterfitrom wird duroh den zw:Ls ohen den Krippenenden 
oszillierenden AbstreiohVlagen vom Förd,ergurt in ' die Krippe 
abgestriohen. Das erfolg~ kontinuierlioh sowohl im Gleioh
lau:f als auch im GegenlaUt zum Fördergurt . 
Das Futterband mit sszÜlierendem Abstreioher kann in das 
Maschinensyst.em der Rinderhaltung eingeordnet werden~ Fj;I;r 

die Bedienung der Futterbandanlage ist eine AK im Sohaltraum 
notwendig. ' 

T e c h ni ~ 0 h e D a t e n 

(Anlage in der MVA Liohtenberg) . 

Gesamtlange 
Gesamtbreite 
Gesamtbreite ·im Abstreiohbereioh 
Gesamthlihe ab der Gurtbandtrommel 
Ges ~ .Jthöhe an der · Antriebsstation 
Aohsabstand 
AbstreiohHlnge 
G.urtbrei te 496 

73,70 m 
1950 mm 

786 mm 

2085 mm 

2350 mm 

' 73,35 m 
72,25 m 

•.•.. 500 mm 
Gurtstärke 
Tis«;lhbreite 
8tUtzenrbllenabstand 
Abstreioher 

3,5 .•••. 3,8 mm 

600 mm 

4000 mm . 

,Höhe 
Länge 

. ~ .. -

. . : 

170 mm 
1600mm · . 
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Seildurchmesser 
Seilscheibendurchmesser 
Triebscheibendurchmesser 
Fördergurtantrieb 

TYJ? 
Nenrispannung 
I-Iennstrom 
Nennleistung 
cos -. 
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Umdrehung 
Durchmesser-Antrieostrommel 

Abstreicherantrieb -

5 mm 
125 mm 
146 mm 

z 5 :K1lI( 112 M 4. 

220/380 V' 

21 ,5/12~5 A 

5~5 kW 
0~82 
80 min-1 

440 mm 

Typ - _ z 3 RR 9O~~-f,j/!I-
--Nennspannung 

NeIlIiStrom -
Nennlcis.tung 
cos 

Umdrehuqj 
Abstreichc;eschwindigkeit 

Richtpreis 

2aO/380}r 

1,35/1~48 A , 
0,3/0~55 kW 

0~65/0~91 
680/1365 min-1 

0,27 m/sec. 
40 TM 
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.:1 FunktionsT\~ 

ßIep:iiifungsb;ciingungen s.ind aus !l)abelle 1,. die Charakteristik 
der Futtermittel aus Tabelle 2 zu entnehmen~' 

. Tabelle 1 

Prüfungsbedingungen der Futterbandanl~ge T228 in · der 
liiVA 1000 Lichtenberg 

ProduktionS art 
Haltungsform 
Tier/FreBplatz 
FreBplätze pro Band 
Futterarten 

·vorgeschaltete · 
Mechanisierung 
nachgeschaltete 
Mechanisierung 

Milchviehhaltung 
Laufstall mit Liegebox 
3 .: 1 
160 
Rübenblatt mit Ir6pfen; . WeIl\:
silage, G~ünfutter, Tr~keri
schnitz':!l, Naß$chnitzel, 
Trockengrüngut, Zusatzfutter-
pellets ._. 

H 10.1 und Gurtbandförderer 
Abstreicher, ortsfest ' 

keine 

Aus Tabelle 3 sind die Ergebnisse der Messungen der elek
trischen Leistungsaufnahme des Gurtband- und des Abstreicher~ 
antriebes aufgeführt. 

Tabelle 3 

Messungen der elektrischen Leistungsaufnahme der T 228 

·Mess.·- Leistungsaufnahme kW 
lTr; Gurtantrieb Abstreicherantrieb Bemer kunt;i · . 
1 2;6 .. ~ ~,9 Leerlauf j ohne Ballast 
2 2,8 ..... )~O Leerlauf; 90 kg Ballae 
3 3;0 · .. 3,25 0;2 Leerlauf, mit Ballast 

( 120 kg ) 

4 3;0 · .. 4;2 0;15 .:.:. 0;20 Futtermittel 1 
Futtermenge 8,64 t/h 

5 3;25 . ! , - 4;1 0;15 ... 0;2 .Futtermittel 2 • •• " .. ". 
Futt'ermenge 5,76 t/h 

6 3;0 . :.~. 4;2 . 0;15 .~ ... 0;2 Futtermittel 2 
Futtermenge 10,15 t/h 
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Tabelle 2 

Charakter'istik der ]'ut'Germi tt el 

Futtermittol Nr. 

Trockensubstanz-
gehalt U~) 

Eas se antei le der 
Häc les e lliZl1Gen U~) 

0 50 mm 

50 100 mm 
100 150 nun 

150 rum 

FQttermittel Nr. 

Trockensubstanz-
ccilalt Co) 
1·.;~aGsoant e ilo der' 
i-liic kSG ll{;i.nccn U~) 

0 50 film 

50 100 wm 
100 150 farn 

150 mm 

1 
Hübenblatt mit 
Köpfen-I-Pe llots 

16 

5 
10 
40 
45 

'? 

2 
IQecGras, ürün 
+ Pellets 

20 

15 
65 
10 
10 

J 

3 
Welksiloge 
+ Pellots 

33 

5 
20 

30 
45 

Haßschni"bzel 
G 

IClec3ras+ 
Pelle"bs+ 
Treber 

. Hübonbl9."bt 
mit ~{öpfen 

10 
Grus
silaGe 

19 20 

100 ')r;: 
'-7 

65 s. Nr . 1 s .. Hr . 
5 
5 

3 

·e 

· 4 
Luzern + S"brdh 
+ Pellets 

22 

25 
50 
15 
10 

5 
Trocken
grüngut 

~5 ••• 90 

100 

6 
Trocken
schnitzel 

8~t t ~C,P 

100 

12 11 
Grassilac;e+Pellcts+ 
Trober+Trockcnc;rün
e;ut 

Klc egro.s , ~jrün 
+ Grassilage 
+ Pel l ets 

22 22 

70 65 
15 15 
10 10 

5 10 
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l!'ortsetzung 'l'abelle 3 

7 3,25 3,9 Futtermittel 6 
8 3,25 3~8 Futtermittel 3 
9 3,25 4,2 0,2 Futtermi tte 1 L} 

10 3,2 LI·, 7 0,15 .. '. 0,21 FLlttermittei 1 
"bzw. 28t/h 
FLlttermittel 2 
bzw. 25 't/h 

11 lj·; 6 ... 5, 0 LeerlaLlf mit 
55 kg Ballast 

12 Lf , 3 <:;9 Leerlauf mit 
90 kg Ballast 

13 4,'1 Lf; 7 LeerlaLlf mit 
120 leg Ballast 

Anmerkung: Die MessunGen 1 ••• 3 wurden mit einem stütz
rollenabstandim UntertrLlmvon 2 m Llnd die 
ivlessuns en 11 ••• 13, von 4 m durchl??eführt. 

Die " maximale Leistungsaufnahme viird dann erreicht, we= sich 
der Abstreicher an de r J\ntriebsstation · befindet, d. " h. der 
GLlrbüber seine Ges amte Länge mit FLltter belegt ist. 
Ba die Antriebs·brommel mit einer Gummierung versehen ist, 
kommt "es bei der ermittelten Ballastmasse v~on ca". 120 kg zu 
keinen meßbaren SchlLli)f zwischen der GLlrtt;rommel Llnd dem 
1'örder Gurt. 
Bei feuchtem FörderGLlrt wird dieser durch die Reibungswärme 
an der Trommel beim DLlrchlauf abgetrocknet und . läuft nach 
kur"zer Zeit wieder an • Ist der " Blechtisch naß, so läuft der 
Fördere;Llrt auch bei Erhöhung der Ballastmasse nicht an.' 
Die Eins atzgrenze der l!'Lltteroal}danlage liegt je nach Art . und 

" Dich~e des zu transportierenden Grobfutters zwischen 20 ••• 
25 t/h. Der gemessene Durchsatz von 28 t/h bei Rübenblatt mit 
Köpfen ist ein Spitzenwert der im praktischen Einsatz aus 
Gründen" der Funktions- Llnd Einsatz"sicherheit nicht si=voll ist~ 

In der Tabelle 4 sind die gemessenen Zugl~äfte im Seil des 
Abstreichers dargelegt. 
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Tabelle 4 

Seilkräfte im Zugseil des Abstreichers 

Mess.
NI'. 

1 

2 
Leerlauf 
Last 
(1,4 kfj/m Gurt) 

Gegenlauf 

25 

Gleichlauf 

Da sich die Leistungsaufnahme des Antriebsmotors , n:j.cht ver
ändert (s. Tabelle 3) wurden die . ZuglU'äfte nicht für jedes 
Futtermittel gesondert ermittelt. 

Der Abstreicher wird nach dem Ausschalten des Antriebs_ 
motors durch den weiterlaufenden Gurt nicht. mitgezogen. 
Dadurch ist eine punk;tförmige Futterabgabe möglich. 
Die Gurtgeschwindigkeit wurae m:j.t 1,27 m/s und die Ab~ 
streichgescnwindigkeit mit 0,27m/s gemessen. 

Die Ergebnisse der. Messungen des Futterdurchganges· unter 
dem Abstreicher sind in Tabelle 5 zusammengefaßt. 

TabeUe · 5 . 

Ergebnisse der Messungen des Futterdurchganges an der T 228 . 

Mess.- Futtermittel Futterdurchgang ~% 7 
Nr. NI'. verschro. Gurt sauberer Gurt Bemerkuas 

1 10 1,8 1;3 Messungen 
2 11 2,0 1;7 NI'. 1 .~ ... 6 

3 6 4;2 3,8 erfolgten 
l~ 5 3;5 2;8 mit einem 
5 9 1;5 1;1 Spre lac art-
6 1 1;9 1;5 abstreicher 

7 10 1;1 0;9 Messungen Nr •. 
8 11 1,3 1;0 7 .... 12 er-

9 6 2,8 folgten mit 
10 5 ?,2 einem Abstreicher 
11 12 1;5 ... mit Gummileiste 
12 2 1,3 
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Die ]''rgebnisse der VerteilgenauigkeitsJll:essungen sind' ur- ' ' 

sächlich von der vorgeschalteten DosieJrl!;echnik und in be
schränlctem j;'lc\ße a uch von der [Jbergabe~hnik , d. h. von de~ 
Abstreicher, ortsfest;, abhängig. 
Sie werden aus diesem 'Grund an dieser $tl:Ielle nicht ange
führ'l;. Grundsätzlich ist, jedoch zu ' sa@EJlll., daß durch das Ab
s tre ichprinzip der T 228 die mittlere .Ml,weichung vom Mitte l
wert mit steigender Zahl von Abstreichl:lllllgen je 1<'üt'Gerung ge
ringer wird (s. a uch Prüfbericht NI'. 6W!). 

Der Arbeitskräftezeitaufwand beträgt im (der Betriebszeit e 
T1 = 0,106 AY:Jllin pro Tier und Fütterun!!;" inder Durchführungs-
zeit TOll, = 0~125 AKmin pro Tier und FjiiJ;tl;.:erung , und in derN.orm-
zeit T06 = 0,127 AXmin pro Tier und FilI;ili,erung. 

Die Futterverluste im Bereich der 1<'uti;,arf\bandanlage sind sehr 
gering. Durch den 1llll Abstreicher, mon"J;1m-,ten ,Sclllepplappen 

wird das auf dem Stützgerüst l iegende JlltIirtter ili die l\J:'ippe ge
worfen . Die an der übergabes'i;elle und ,oon I nnengurtreiniger an

fallendeil Verluste liegen unter 0,1 % <ko1' Gesamtfuttermenge • 

Der Restfutteranf~ll in der Krippe ist ~ring, da durch die , 
Anzahl der Abstreichungen in den einzelnen Krippenbereichep{,: 

die den Tieren verabreichte 1<'uttermenge ,geuclU auf ihre Fut,~e~'

aufnahme ' abgestimmt werden kann.' Nach e.lliner bestimmten Grund-, 
ra 'i; i on wi;rd durch Nachfütterung die ev,e..nituell r,0Gviendige ' ~u':' 
sätzliche Futtermenge den Tieren gegebC!lil. Durch diese Maß- ' 

nahme ist nur ein wöchentliches bis 14~iges Kehren der 
Krippe notwendig. 

2.2 Einsatzprüfugg 

Die 'Futterbandanlage T 228 ist in der J;iV.A 1 00 Lichtenberg~ seit 
September 1973 im Einsatz. Illl Prüfungsz:e:itra um lief sie 900 
Stunden. Das' entspricht einer , durChschniitt;tlichen t~glichen 
Betriebszeit von 3;06 ,Stunden. 
Die Zahl 'der täglichen Abstreichungen i 's tt dabei über das Jahr 

, ' micht konstänt, da , 'sie von der verfütterten Futterart und da;nit 

aucll. von der eingesetzten Menge Elbhängt" 
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Im Priifzei traum ·tr,llten folgende l,iiingel auf: 

Die J\.ußengurtreiniger sind nicht voll funktionsfi!.hig, 

so daß es bei bestimm'oen Jiuttermitteln zu. einer Ver

schmutzung des Gurtes kommt. 

- Eine mechanisierte HestfuttcrbescitigunG ist mit dcr 

Futterbandanlase nicht möglich. 

Die Hauptverschleißteile d.el' FutterbandanlaGe 'r 228 sind 

die Gllmw.iloisten des Aostroicllers und clOl' Gurtreil1iGer. 
Ein weiteres Verschlej$teil ist das Seil des Ab$treichers. 

Die Einscrb'z~'oit Ge}:' Gummileisten des AußenburtreiniGers is-~ 

mit 100 - 150 13e"Griebss'cunden bis zur spUrba:cenVer:cingerunG 

der :E'unktionsfähigkei"G I;ering. 
Die Gummileisten des Abstreichers sind unter den Bedingungen 

der 1':VA 1000 nach 3ÖO BeGriebss'Gunden, d. h. vicl"beljährlich, 
auf Verschleiß zu unters 'Llchen und gel;ebenenfcüls nachzust·ellel1. 

Das Seil ist nach zweijähriger Einsatzzeit zu · erheuern. 
Der J~ufvlGnd für die PfleGe und V/ar"Guns der };'ut"i:;erbandanlC\Ge 
iS·I;. aus Ta-celle 6 zu entnohmen. 

Tabelle 6 

Pflege- und Wartungsaufnand dor l.r 228 

Lid. Pflegeintervall Pflegestelle Anz. Ale . A:r~ Schmierm. 
Nr. ),:aßna11me Bed'arf min- .Art Auf\'}. k6 

1 halbjährlich Lauirad, fi'GL 11871 .nach 
oben 1 1 5 R 50 Bed. 

2 halbjährlich Drahtseile TGL 11871 
fetten 2 1 15 65 Li,; " 

3-5 halbjährlich Spann- u. jCombinat. 
Stellschrauben fett 3 11 

fetten 3 1 5 
8 nach 2000 11 Druckfedern 

u. Spindel-
fett 2 1 5 " " 

6,7, Umlenktrommel TGL 14819 1/2 11 . nach 2000 h fe·I;·l;en . 3 1 15 + 'r 3 mit L. 

l;'ett~ 

fülle 

;.- _.i : 
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Fortsetzunii Tabelle 6 

9 nach 2000 h Spur u. Lauf- ',pGL 1481 9 riach 
rollen fetten 4 1 2 + K 3 Bedarf 

10, 
TGL 14819 13 " Stehlager 

fetten 4 1 20 + K 3 11 

15-18 n SeHrollen 
fetten 7 1 20 tI 11 

12, erst nach Getriebeöl GL 20 0,651 
1':1; 500 h danach wechseln 2 1 30 TGL u. 

!laeh 2000 h 21160 , 0,181 

In Tabelle 7 sind die Zug~nglichkeit und die KörperhaltUng bei ~ 
der Durchführung der Pflege- und Wartungsmaßnanmen eingeschätzt 
und, zusammengefaßt. 

Tabelle 7 

Zugänglichkeit und Korperhaltung bei der Pflege und Wartung 
an der T 228 

Lfd. Pflegemaßnahmen , 
Nr. 

·1 Laufrad ,oben 
2 Drahtseil fetten 

~ 0 ' •• ' 5-- Spann- und Stell-
schrauben fetten 

8 Druckfeder und 
Spindel fetten 

6~7 und 11 Umlenkrollen fetten 
9 Spur und Laufrollen 

fetten 
10 u. 13 Stehlager fetten 
15 ••• 18 Seilrollen fetten 
12 u~ 14 Getrie beölViechsel 

Anmerkung zu Tabelle 7 

Zugänglichkei t 

1.' Pflege- und' Wartungsstelle fre·i 

Zugänglichkeit 

4 
l ' 

1 

1 

4-

4 

4-
1 

1 

2. Pflege- und Wartungsstelle verdeckt 
3. Durch4rehen erforderlich 
4''-' Nur nach Demontage zugänglich 

' KöITer-
' hal u!l:fi 

1 
1 

1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 
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Körperhaltung 

1. Sehr hoch 
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Wie aus 1'abe1le 7 zu entnehmen ist, . sind alle Sohmierstell.en 
erst naoh Hoohsteigen erreiohbar • . Der Grund hierfür liegt in 
der aus arbei tssohutzteohnisohen Gründen notwendigen freien 
Durohgangshöhe unter der Futterbandanlage. 
Di e Schmierst ellen sind größtenteils frei erreiohbar. 
Bei der Laufrolle der GurtbandstaÜon muß die Verkleidung ab
genommen vlel'den, um sie zu erreiohen. Die SohmierstelJ.,en 6, 7 
und 11, 9, 10 und 1) sind erst naohDemontage der Lager e~ 
reiohbar. 
Die gesa l:J te J!'utterbandanlageT 228 ·entsprioht den Forderungen 
der instandhaltungsgereohten Konstruktion. 
Als Zusatzeinriohtung wird ein Hebezeug mitgeliefert, das Mon
tage und Reparaturarbeiten erleiohte;t. . :. ,. ' 

Die Korresionss ohutzkenmverte sind in Tabel1:e 8 zusammengefaßt. 

Tabelle 8 

Korrosionssohutzkennwerte der T 228 

Lid. Bezeiohnung der 
Nr. · Probestelle 

1 Rahmenkons truk-
tion 

2 l\ntriebss t a t ion 
J Abstreichwagen 
4 Aufgabetrichter 

Anstrioh- Gittersohnitt
dioke (mm) kennwerte 

. . 1) 2) 

0,16 ) 4 
0,13 ) 

0,12 ) ... 4 
0,10 ) 

5 seitliche l"Uhrungs-
bleche vom Band 0,11 ) 

6 Sohutzbleohe 0,10 ) 

Durohros tungs-
grad . 

J) 

A) 
A) A4 
A) 
A) A4 

A2 A) 
A2 .••• , A) 

1) Nach .Werks tandard des Herstell.ers in Verbindung mit der" 
DAMW-ViV 1095 Aus ß. 9.72, Mittelwert aus mind. 15 Meßer-
gebnissen · 

2) Nach TGL 1402/05, Mittelwert aus mind. ) Meßergebnissen 

)) Naoh TGL18785 



- 12 -

Eine 1I.rbeitszeitanalyse wurde unter den Sgezifisc11en Be
dingungen der 1iVA 1000 Lichtenberg durchgeführt. Insbesonuere 

für die Betriebszeit Ti ' die .von der verfüttert;en}!'ut'~crmenGe 
und vom Fütterungs regime abhängig ist, sind die gemessenen 
VIerte. unter diesen Gesichtspunkten zu bewerten. 

Das Futter wird mit 3 ••• 4 Abs'Greic11zykleJ;l in die Krippe 
transportiert. Damit . ergibt sich eine Betriebszeit Ti = 17 min· 
pro Fütterungsgruppe. Die Hilfszeit T21 entfällt, da die 
]'utterbandanlatie auch beim Wenden der Abstreic11richtung weHer 

Futter transpoJ;:t.iert. Das, .. glei.c4e . giJ,.t .auch. für ~22 ldenn . .0.6.1:' . 

Dosierer kann ' während des Abfräsens des Futterstockes n~u be
füllt werden. 
Die Zeit T23 fällt auf Grund der spezifischen Bedingw1gen in 
der MVA 1000 Lichtenberg an. Der Fütterungstechnilcer benötigt 

ca. 2 min, . um vor der Fütterung visuell die Krippe zu kon
trollieren. 

Da die Futterbandanlage pflege- und wartungs arm ist, fällt 
während der Fütterung keine Wartungs- und Einstellzeit an. 
Die Pflegezei't; T31 beträgt .ca. 3 min je }utterungszylclus, d. h. 
maximalimin je Fütterung,: Nach der Einlaufphase traten am 

T 228 während der Prüfung ' funktionelle, t echnische und tech

nologische störungen au:!;. Eine Probeinstandsetzung ergab einen 
Zeitaufwand T43 von 120 ruin b eim Einsatz . von 4 AK für den Aus
t~usch der Gurttrommel mit Ant riebsmotor. 
Die arbeitsbedingte Erholungszeit. T

5 
beträgt 15 min für eine 

Frühstückspause und 30 min für die I\;i't;tagsyause pro Schicht. 
Die Zeit wird technologisch jedoch so eingeordnet, uaß sie in 

die Fref~zei t der Tiere fällt. 
Die Vorbereitungszeit T62 beträgt je Fütterung 0,4 min für die . 

Vorwahl der zu fü·t;terliden Krippe und das Anlaufen der J)osierer. 

Nach ca.' 300 tägigem Einsutz zeigen sich um T 228 Korrosions
erscheinungen unterschiedlicher Intensität. 

Die Farbgebung besteht aus einem mehrschichtigen An~trich, aAr 
teilweise unterrostet ist. 
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2.;-3 Tecbnische Prüfung 

Die technischePriifung des spezi:fischen Materialaufwandes 
ergab für die T 228 eine Einsparung von 15,5 kg/m bzw. 40 % 
für das StützgerüSt gegenüber dem Vorläufer T 227. 
De~ Materialaufwand für die Al1triebstation ist für beide 
Anlagen gleich. 

Auswertung 

Die Futterbandanlage T 228 ist zull! Transport und zur Ve,r
teilung in die Krippe der in der Rinderhaltung verfü~terten 
exaktgehäckselten Grobfutterkomponenten und ihrer' liischungen, 
sowie Grob- und Zusatzfuttermis~hungen, ausgenommen flüssige, 
breiige ,und feuchtkrümlige Gemische sowie HackfrU,chte, ein
setzbar. 
Sie ist vorwiegend für s olche Stallanlagen vorgesehen, in 
denen sich eine mechanisierte Restfutterbeseitigung erübrigt 
,und in , denen die Tiere nach dem Laufstallprinzip gehalten 
werden. 
Die Futterbanda111age 'T 228 kann in das Maschinensystem der 
Rinderhaltung eingeordnet werden. _ , 
Die elektrische Auslastung des Gurtbandantriebes beträgt bei 
Erreichung der Einsatzgrenze der Anlage bei 25 t/n ca. 73 %. 

, Es ist also eine ausreichende Leistungsreserve 'vorhanden, die 
auch Krippenlängen über 75 m zuläßt. Die Festlegung einer zu
lässig~n Ab.streichlänge , kann jedoch im Ergebnis der Prüfung 
ni,cht getroffen werden, da diese nicht nur von der Dimensio
nierung des E-Antriebes abhängig ist. 
Der Elektromotor des Abstreichers ist durchschnittlich nur zu 
~O % - 25 % ausgelastet und damit überdimensioniert. Die Zug
kräfte im Seil des Abstreichers sind gering. Sie betragen nur 
17 - 27 % der Seilvorspannung. 

' Die Gurtgeschwinaigkeit ist mit 1~27 m{s ausreichend und für 
, eine gleichmäßige ,Abstreichung des Futters vom Fördergurt 
opti~al. Die einheitliche Abs'treicbgeschwindigkeit für den 
Gleich- und Gegenlauf führt im Gleichlauf be,i , Futterkomponenten 
mit einem hohen TrockensubstanzlIlteil von 25, ••• 35 % und 
großen Häcksellängen zu leichten Stauungen am Abstreichblech. 
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, Der Futterdurchgang um,er dem Abstreicher ist bei Grobfutter
und Grobzusatzfuttergemischen gering.1 Zusatzfuttergemische mit · 
hoher Trocl~ensubstanz und großem Feinanteil führen zu· einem 
höheren Durchgang.' Jedoch ' auch , die hierbei anfallenden Mengen 
sind v _rtretbar~ da es sich nur um fehlgeleitetes Futter han-. 
aelt. lL wird an den letzten beiden Krippenplätzen abgelegt.' 

Grundsätzlich ist zum Futterdqrchgang zu sagen, daß der A~ 
streicher mit Gummiieiste einen geringeren Futte'raurChgang hat 
als der Sprelacartabstreicher~" 

.. Die :i.~ der Krippe erreichte Verteilgenauiglteit wird von den 
Dosier~ggregflten ' und der U'bergabetechnilt der vorgeschaltet'en 
Förderer · bE,lstimmt'" Diese sm T 228 ankommende Gleichmäßigkeit 
des' Futterstromes wird durch· die Anlage nicht negativbee'in';'; 
flußt ~ sonderifka:fm ' dürch 'melii'facliif Abs'tre161ittilgen ' fijI"eine 
Futterration nur verbessert werden.' 
Die Werte <1er Arbeitszc, :J,tana~se~' ~ie für die T 228 ermittelt. 
wurden, sind Anhaltswerte~ sie haben .nur für die MVA 1000 volle 
Gültigkeit, da, sie u~ s i' von der räumlichen Zuordnung der ' 
Einzelsysteme der Anlage und ~er TeilSysteme im E1nzelsystem 
vom Fü:t;terungsregime und. der sChwarz-weiß-T.rennung der Gesamt~ 
anlage abhängig ist', 

. Auf Grun!i des Geringen Pflege..; und : Wartungsaufwand~s und der 
geringen Störanfälligkeit ist das Verhältnis zwischen· der ~~ 

triebszeit T1 und der Durchführungszei,t T04 bzvi~; der Normzeit 
T06 . günstig." Der ArbeÜ;szeitaufwand für die Fütterung, in der 
Betriebszeit T1 ist mit O~106AKmin pro Tier und .Fütterung 
gering'. ' 
Die durch die Futterband,anlage hervorgeruhnen Futterverluste 
sipd sehr gering.' 
Das als Mangel der ,.Futterbandanlag~ . au.sgewiesene Fehlen einer 

·mechanisierten .Restfutterbeseitigung ist unter· den Prüfbedin.;. 
gungen vernaehlässigbar., Der Rest~utt~ranfall in der MVAwar 
bei guter Futterqualität dem vorgegebenen Fü~te~sregime~ gut 
eingearbeitetemPersonal~ Laufstallhal;t;ung lUl(\ 'einem Tier/Fre~ 
platzverhiÜtniS .3 ;1 so geriilg~daß wöehentl1ch, biS14:tägig 
eine Reinigung der ' Kr~ppe mit~els 'Kehrb~sen ,ausre1cht~~ D~t 

1st eine mechanisierte .Restfutterb~seit.igung nicht mehr s~ 
voll einzusetzen i .. . ' -, 
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Ein Mangel ist nur teilweise vorhandene Funktionsfähigl<:eit 
der AUßengurtreiniger." 
Beim E1nsatzvon stark klebenden Futtermitteln wie Treber 
mit';!1rockengrüngut~ tr~ckener Welks"ilage mit Kraftfutter " 
streichen die AUßengurtreiniger, wenn die Gummileisten abg"e
arbeitet sind~ die festgeklebten Futterreste nicht mehr vom 
Gurt. Die Gummileisten sind zu dlünn und" müssen durch" Stärkere 
ersetzt werden~ so daß sie nicht S0 sChneÜverschleißen. 
Die Standzeiten "der übrigen Verschleiß- und Hauptverschleiß
teile sind ve"rtretbar. Ihr Auswechseln kann in die turnus
mäßigen Pflege- und Wartungsarbeiten mit eil;lbezogeri werden.: 
Der Pflege- und Wartungs aufwand der Futterbandanlage T <;28 
ist gegenüber der T 227 reduziert worden." Alle vorhandenen 
Schmierstellen sind wartungs arm gehalten und erst nach größeren 
EihSätzirttervaIIeh '(1DOO "~.'~2000Betr-iebSi'ltunderi) zu schmieren.' 
Sie sind damit ill1 Sinne der TGL 20987/01 nicht als Schmier..; " 
stellen zu zählen. Nach 1QOOBetriebsstunden~ d. h.' maximal 
halbjährlich~ sind led:Lglichdas Laufrad an der Gurtspann
station~ die Drahtseile lind "die Spann- und Stellschrauben zu 
schmieren. Alle anderen Schmierstellen sind erst nach 2000 Be
trie"bsstunden zu vers"orgen'., 
Die eingesetzten Sthmierstellen eri"bspreChen" den verbindlichen 
StandärdS. 
Es ist festzustellen, daß die gemäß TGL 20987/01vore;"egebene 
Zeit für die Pflege und Wartung der T "228 "von maximal 100 AKmin 
je 100 Einsatzstunden nicht überschritten" wird. 
Die KÖ:c'J,>erhaltung ,bei den Pflege .... und Wartungsarbeite-it ist auf
rechtstehend bzw. auf :einer Leiter stehend. Die Schmierstelien 
sind teilweise erst nach eine:!;' Demontage erreichbar. 
Die gesamte Futterbandanlage T 228 entspricht den Forderungen 
nach einer instandhalttingsgerechten Konstruktion". ' AIS " Zusatz"; 
einrichtung zur T 228 wird ein Hebezeug mitgelieferto' 
Bei der Montage " ist darauf "zu achten~ daß in" der Bauhülle über 
der.Antriebsstationentsprechende Anschlagpunkte für "ein Hebe
zeug "vorhanden sind~' ' 
Nach ca. 300 tägigerEins'atzzeit derT 228 sind ICorrosionser;.. 
scheinungen unterschied"l:i,cher Intensität festzustellen;" Der """ 
mehrschichtige Anstrich ist teilweise unterrostet ", da die Unter
grundbehandlung ungenügend war. 
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Der. ge.forderte Gitterschnittkennwert "2" für die liaftfestigkeit 
des Anstriches wird deshalb nicht erreicht·; Die geforderte Ge

samtschichtdicke der Farbgebung von 0;12 mm wird ebenfalls nicht 
überall erreioht. 
Zusammenfa~send wird eingeschätzt; daß der Korrosionsschutz 
nioht den "Anforderungen entspricht und verbessert werden mUß.' 

Der Bedienaufwand der Futterbandanlage i$t sehr gering und be
schränkt sich 'auf die Vorwahl der Anzahl der Abstreichungen und 
des Inbetriebsetzen der Aniage~' Der Einsatz von weiblichen Ar-

/ be.;l..tskI'äften zur Bedienung der T 228 ist möglich und empfehlens
wert ~· 

Der Investitionsaufwand der T 228 ist aus Tabelle 9 zu entnehmen:; 

Tabelle 9 

Investitiol'lSaufwand der Futterbandanlage T 228 

Ge sam"j;preis 
Montage und Transport 
Technologische Ausrüstung 

40 .000 Mark 
1 ,.100 Mark 

.41.100 Mark 

Die anteiligen Einsatz.kosten sind in Tabelle 10 zusammengefaßt ;:. 
Dabei ist ein Arbeitskräftezeitaufwand von 1230 h mit einem Ar
beitslohnvon 4 Mark je Stunde~ einem Jahreseinsatz von 1228 h 
bei einer durchschnittlichen Energieaufnah.me . von 3;6 . ••. ~ 3;8 kW 
zugrunde gelegt ~' 

. Tabelle 10 

. Anteilige Einsatzkosten der Futterbandanlage T 228 

Absc.hrei bung ' 
Instandhaltung. 
Versicherung 
Elektl'oen~rgie 

LOhnkosten 
antei1ige Jahreskost.en 
anteilige stüzidl~;\ Ei~at~kosten 

Kosten pro Tier und Jahr 

4-.110;-- Mark 
30~-"'; Mark 
?O~-- lIIark . 

681;- Mark 
4 ;'926;'- Mark . 
9-;'811~'-- Mark 

?~99 Mark 
20;44 Mark 
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Die anteiligen ~tündl1chen , Einsatzkosten der ,Futterbandanlage 
, T"Z2S"UIidfun ' 7'; 99' 'M bei "12Z8 'E:i.nsatzs'ttuiilen vertretbar. 
Ein .. Schutzgütegutachten lag der Zentralen Prüfatelle für Land
technik vor. 

4. Beurteilu.n.g , 

Die Futterbandanlage T 228 des VEB Kombinat Impulsa, Landma
schinenbau Falkensee ist ,für den Transport 'Und zur Verteilung 
in die, Krippe ,der in der Rinderhaltung verfütterte~ ,exaktge-· 
häcksel 'tenGrobfutterkomponenten und ihrer Mischungen sowie 
Grob- und Zusa tzfuttermis chungen, ausgenommen flüssige, brei.,. 
ige und feuchtkrümlige Gemische sowie Hackfrüchte einsetzbar. 
Sie ist vorrangig in Rinderanlagen mit Laufstallhaltung und 
einem Tierfreßplatzverhältnis ) 1, einzusetzen. Der Korrosions
schutz ist zu verbessern. 

Die FutterbandanlageT 228 ist für den Einsatz ln industrie
mäßig arbeitenden Rinderanlagen der DDR 11 gut geeignet ". 

Potsdam-Boxnim, den 13. 08. 1974 
Zentrale Prüfs,telle für Landtechnik 

ges. J. Kremp gez. J. Henning 

Dieser Bericht wurde bestätigt: 

B.erlin, den 24. 04.1975 

gez. Dr. Seemann 
StellT. des Ministers 
für Land-, Forst- und 
Nahrungsgüterwirtschaft 
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